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Pronßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 15 Januar
1 Sitzung Nachm 1 Uhr

Am Miniſtertiſche Niemand anweſend
Der Präſident der vorigen Seſſion Abg v Köller eröffnet die

Sitzung mit folgenden Worten Nach der Geſchäftsordnung fällt mir
die Aufgabe zu die Geſchäfte des Präſidenten ſo lange zu führen bis
die Präſidentenwahl vollbracht iſt ich übernehme infolge deſſen den
Vorſitz und eröffne die Sitzung und fordere das Haus auf wie all
jährlich bei Beginn unſerer Verhandlungen ſo auch heute die Treue
und Ergebenheit für unſeren König zu bekunden von der die Ver
handlungen dieſes Hauſes allezeit getragen worden ſind und immerdar
getragen ſein werden Seine Majeſtät der Kaiſer und König unſer
allergnädigſter Herr lebe hoch Die Mitglieder haben ſich von ihren

en erhoben und ſtimmen drei Mal lebhaft in den Ruf ein
ngemeldet ſind bisher 828 Mitglieder das Haus iſt alſo beſchluß

ſäbig proviſoriſchen Schriftführern beruft der Präſident die Ab

eten Jmwalle Bode Weyerbuſch und Worzewski
Die Konſtituirung der Abtheilungen wird morgen nach der Sitzung

erfolgenSchluß 1 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Wahl
der Präſidenten und der Schriftführer Entgegennahme von Vorlagen
der Staatsregierung

Herrenhans
1 Sitzung vom 15 Januar 1895 Mittags 2 Uhr

Auf Grund der Geſchäftsordnung übernimmt der Präſident der
vorigen Seſſion Fürſt zu Stolberg Wernigerode das Präſidium
und eröffnet die Sitzung mit folgenden Worten Jch heiße die Herren
herzlich willkommen bei dem Zuſammentritt des Hauſes mit dem
Wunſche daß die Berathungen und Beſchlußfaſſungen desſelben zum
Heile des Vaterlandes gereichen mögen Laſſen Sie uns wie immer
unſere Verhandlungen beginnen mit der Verſicherung der Treue und
Ehrfurcht gegen unſeren allergnädigſten König und Herrn indem wir
rufen Seine Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch Die An
weſenden erheben ſich und ſtimmen drei Mal begeiſtert in den
Ruf ein

Als proviſoriſche Mitglieder beruft der Präſident die Herren
v Reinersdorff v Wiedebach Hammer und v Klitzing

Das Haus iſt beſchlußfähig und nimmt ſofort die Wahl der Prä
ſidenten und Schriftführer vor

Fürſt zu Stolberg Wernigerode wird zum Präſidenten durch
Zuruf wiedergewählt und nimmt dankend an

Ferner werden v Manteuffel und Oberbürgermeiſter Bötticher
Magdeburg zum erſten bezw zweiten Vicepräſidenten durch Zuruf
wiedergewählt Dieſelben nehmen die Wahlen dankend an

Die bisherigen acht Schriftführer Graf Garnier Hammer v Klitzing
v Neumann v d Oſten v Reinersdorff v Rohr und v Wiedebach
werden ebenfalls durch Zuruf wiedergewählt

Damit iſt das Haus konſtituirt und der Präſident wird die er
forderlichen Anzeigen machen Schluß 28 Uhr Nächſte Sitzung
Mittwoch 2 Uhr Geſchäftliche Mittheilungen Vereidigung neuer
Mitglieder Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung von Re
gierungsvorlagen

Kleine Chronik
Berlin 15 Januar Das räthſelhafte Verſchwinden

des Lieutenants Hoffmann Der bedauernswerthe Offizier
litt wie man jetzt hört an periodiſcher Geiſtesſtörung und in einem
ſolchen Anfall dürfte er die Reiſe von Haarburg Pionierbataillon nach
Berlin angetreten und ſich das Leben genommen haben Von anderer
Seite wird gemeldet daß H nicht 400000 Mk bei ſich geführt habe
ſondern nur einige hundert Mark Jmmerhin iſt ſeltſam daß der
Civilanzug eine Uniform hat H nicht mitgenommen ſowie die
leere Hutſchachtel im Grunewald gefunden wurde während der Hut
ſelbſt fehlt

Köln 15 Januar Flüchtiger Kaſſirer Der ſeit einigen
Tagen verſchwundene Kaſſirer eines größeren Etabliſſements in Bergiſch
Gladbach wurde geſtern auf dem hieſigen Friedhofe entſeelt auf
gefunden Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Reichenberg 15 Januar Fabrikbrand Eine Feuers
brunſt äſcherte die Eiſengießerei Maſchinen und Keſſelfabrik von Jung
und Rachel in Roſenthal ein 100 Arbeiter ſind brodlos Der
Schaden beträgt 200000 Gulden

Leoben 15 Januar Großfeuer Geſtern Abend wurde
die Brauerei von Goeß namentlich die Malzdarre durch einen
Brand ſchwer geſchädigt Der Schaden wird auf 200000 Gulden ge
ſchätzt Der Betrieb der Brauerei iſt nicht geſtört

Budapeſt 15 Januar Familientragödie in der Pußta
Aus Endroed wird folgendes ſchauerliche Familiendrama gemeldet Jn
einem Zen auf der Pußta wurde der Bauer Johann Glatf todt
deſſen Frau mit dem Tode ringend aufgefunden Sie verſchied noch
bevor ſie vernommen werden konnte Neben dem Ofen lagen die
Kinder des Ehepaares die dreijährige Verona und der anderthalb
jährige Gregor leblos Es wurde konſtatirt daß bei Johann Glaj der
Tod ſchon vor drei Tagen eingetreten war und daß ſeine Kinder ſeither
nichts gegeſſen hatten Es dürfte eine Vergiftung vorliegen zu der die
große Noth der Familie Urſache war

Genug 15 Januar Starker Schneefall Jnfolge ſtarker
Schneefälle mußten alle aus Ober Jtalien kommenden Eiſen
bahnzüge auf der Station Ronco halten da die Weiterfahrt unmög
lich war An der Freimachung der Linie wird gearbeitet Der Schnee
fall dauert fort

Cremonaga 15 Januar Unterſchlagungen Eine un
beſchreibliche Aufregung verurſacht hier die Flucht des Ehren Domherrn
Dr Spenardi welcher als Direktor einer Privatverſorgungsanſtalt
ſämmtliche Fonds der Anſtalt unterſchlagen hat ſodaß alle die Anſtalt
bewohnenden Greiſe dieſelbe als Bettler verlaſſen müſſen

Gent 15 Januar Raubmord Der Grundbeſitzer
Bouillon auf Schloß Trazegnies wurde ermordet Die Mörder

30000 Fres Zwei Bergleute wurden als der That verdächtig
verhaftet

London 15 Januar Waſſereinbruch Panik imTheater Jm Kohlenbergwerke zu Diglake in der Nähe von Andley
Staffordſhire erfolgte ein Waſſereinbruch während 250 Bergleute im

Bergwerke beſchäftigt waren Um 5 Uhr Nachmittag wurden 150 ge
rettet Man fürchtet daß 20 Bergleute welche in den unterſten Gruben
arbeiteten ertrinken Nach neueren Meldungen beträgt die Zahl der
in den überſchwemmten Vergwerken zurückgebliebenen Bergleute 92
Trotz aller Anſtrengungen welche gemacht wurden nimmt das Waſſer
nur langſam ab Jm Royal Theater zu Darwen brach geſtern
auf der oberſten Galerie ein kleines Feuer aus welches eine ungeheure
Panik beim Publikum erzeugte Glücklicher Weiſe waren die Thüren
weit geöffnet ſo daß außer einigen Quetſchungen kein größeres Unglück
ſerfolgte

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlungen

K Halle den 15 Januar
Körperverletzung mit ktödtlichem Erfolg Nothizucht

n der heutigen Sitzung wurde verhandelt 1 wider den Handarbidhe Anton Noskowiak aus Netzſchkau am 17 Januar 1865

in Emmchen Kreis Schrimm in der Provinz Poſen geboren wegen
vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge und 2 wider
den Fabrikarbeiter Ferdinand Schröder aus Eisleben geboren am
8 December 1853 wegen Nothzucht

Zuerſt wurde in die Verhandlung eingetreten gegen den Handarbeiter
Anion Noskowiak aus Netzſchkan bei Merſeburg Der Angeklagte
Ftand unter der Beſchuldigung am 30 September 1893 den

2 Beilage zu Nr 14 des
Donnerstag den 17 Januar 1895

und zwar a mittels eines Meſſers d derart daß durch die Körper
verletzung der Tod des Verletzten eingetreten iſt Vergehen gegen S 228
und 224a ſowie Verbrechen aus S 226 des Strafgeſetzbuches Es war
am Abend des genannten Tages als ungefähr 12 14 Perſonen pol
niſche Arbeiter und Arbeiterinnen in der Arbeiterkaſerne zu N das
Erntedankfeſt feierten in der Weiſe daß bei den Klängen einer Zich
harmonika die Paare ſich luſtig im Kreiſe drehten und die Schnapsflaſche
fleißig die Runde machte Der nöthige Stoff wurde auf die Weiſe
verſchafft daß allemal wenn die Flaſche leer war unter den Mit
trinkenden geſammelt wurde Der 24 Jahre alte Arbeiter Reitſiek ſpielte
abwechſelnd mit Noskowiak die Harmonika erſterer betheiligte ſich aber
nicht an der Geldſammlung für den Spiritus worüber N ungehalten
geworden ſein ſoll Anfänglich ging auch alles in der ſchönſten Harmonie
ab als aber die Gemüther durch den konſumirten Schnaps wovon

4 Liter getrunken ſein ſollen in Verbindung mit dem Tanzen in
Wallung geriethen war es mit einem Male mit der feucht fröhlichen
Stimmung vorbei und es entſtand zwiſchen Reitſiek und Noskowiak eine
Hänſelei die ſchließlich in ein gemeinſames Ringen ausartete Beide faßten
ſich und das erſte Mal kam Reitſiek das zweite Mal Noskowiak nach unten
zu liegen Hierüber ſoll dieſer noch mehr aufgebracht geweſen ſein weil
er glaubte daß man ihn für den Schwächeren hielt Die Gemüther
ſchienen ſich trotz dieſem Zwiſchenfall wieder einigermaßen beruhigt zu
haben denn man tanzte und trank weiter Noskowiak war nun an
ſeinen Brotſchrank gegangen der in derſelben Stube ſtand und ſchnitt
ſich etwas Abendbrot zurecht wobei er ſein Taſchenmeſſer benutzte Er
ſteckte dieſes wieder ein und tanzte weiter als er ſein Eſſen verzehrt
hatte Die anderen Anweſenden mochten aber merken daß ſich bei
ihm die Aufregung doch noch nicht ganz gelegt hatte und ſuchten jedes
Zuſammentreffen zwiſchen den Beiden zu verhüten Aus dieſem Grunde
rief auch die an der Thür ſtehende Frau Kubiſcza dem Reitſiek zu er
ſolle mal zu ihr kommen ſie wolle ihm etwas erzählen denn ſie hatte
bemerkt daß Noskowiak in ſeine Nähe kam Kaum war Reitſiek bis
an die Thür gelangt da kam jener ihm nachgeſprungen faßte ihn mit
der linken Hand an die Kehle und führte mit dem aus der Taſche
hervorgezogenen Meſſer welches er kurz vorher zum Eſſen benutzt
hatte einen wuchtigen Stich nach dem Leibe des Reitſiek von unten
herauf Dieſer brach ſogleich mit den Worten Bruder was haſt Du
mit mir gemacht Du haſt mich geſtochen bewußtlos zuſammen und wurde
nach dem Krankenhauſe in Merſeburg geſchafft wo er am 15 Oktober ver
ſtarb Zwei Tage darauf am 17 Oktober wurde in Gegenwart des Nos
kowiak von den Herren Dr Peukert als Kreisphyſikus und Dr Eiſold als
Kreiswundarzt die Sektion der Leiche vorgenommen Es zeigte ſich
dabei eine 3 Centimeter lange und 2 Centimeter breite in der Richtung
von der linken Bruſtwarze nach dem Nabel zu verlaufende Wunde
welche mit einem ſcharfen Jnſtrument einem Meſſer beigebracht ſein
mußte Der Stich war mit einer ungeheuren Wucht ausgeführt und
das Meſſer bis an das Heft in die Eingeweide eingedrungen denn der
linke Leberlappen war durchſtochen und die Knorpel der ſiebenden und
achten Rippe durchtrennt Die Verletzung der Leber hatte einen großen
Bluterguß in die Bauchhöhle zur Folge gehabt denn dieſe war voll
ſtändig damit angefüllt ſodaß 2 bis 3 Liter Blut entfernt werden
mußten Dieſer Bluterguß in die Bauchhöhle hatte eine Unterleibs
entzündung verurſacht an welcher der Patieut verſtarb Die Entzündung
war alſo eine Folge des Bluterguſſes dieſer eine Folge des unmenſchlich
rohen Stiches und letzterer ſomit die eigentliche Urſache des Todes als
eine nothwendige Folge Denn das bei der That gebrauchte Meſſer
war kurz vorher zum Brotſchneiden und Eſſen benutzt worden dennoch
in einer Weiſe verunreinigt daß nothgedrungen die Wunde infizirt
werden mußte Der Angeklagte gab den Thatbeſtand im Weſentlichen
zu nur will er durch den damals genoſſenen Schnaps in einem
krunkenen Zuſtande geweſen ſein ſodaß er heute eigentlich
nicht recht weiß wie er dazu gekommen mit dem Meſſer zu ſtechen
zumal Reitſiek der Verſtorbene ſein beſter Freund geweſen der ihm
ſogar die Arbeit in Netzſchkau verſchafft hatte Jn beiden Punkten
ergab die Beweisaufnahme nicht viel zu ſeinen Gunſten denn einmal
iſt er gar nicht ſo betrunken geweſen daß er nicht hätte wiſſen können
was ex that dann auch iſt er zwar im Anfange ſeiner Arbeit mit R
befreundet geweſen hat ſich jedoch in der letzten Zeit vor dem Ereigniß
öfter mit dieſem überworfen Nach den klar vorliegenden Thatſachen
konnte es ſich nur darum handeln ob dem Angeklagten mildernde Um
ſtände zuzubilligen ſeien oder nicht d h ob er wegen ſeiner frevelbaften
Handlungsweiſe mit Zuchthaus oder mit Gefängniß beſtraft oerden
ſollte Die Geſchworenen verneinten die mildernden Umſtände und
bejahten im Uebrigen die Schuldfragen Der Angeklagte wurde
daraufhin zu 4 Jahren Zuchthaus die Königl Staatsanwaltſchaft
hatte 6 Jahre beantragt und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Alsdann wurde verhandelt gegen den Fabrikarbeiter Ferdinand
Schroeder aus Eisleben wegen Nothzucht Derſelbe iſt geboren am
8 December 1853 und unbeſtraft Wegen Gefährdung der Sittlichkeit
wurde die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt
Der Angeklagte ſoll ſich des Verbrechens aus S 177 ſchuldig gemacht
haben indem er einem 14jährigen Mädchen einer Verwandten welches
bei ihm die Aufwartung in der Wirthſchaft beſorgte Gewalt anthat
Die Geſchworenen verneinten jedoch die Schuldfrage ſodaß der Ange
klagte freigeſprochen werden mußte und ſofort aus der Haft ent
laſſen wurde

Vermiſchtes
Aus einer kleinen Garniſouſtadt erzählt man der Berl

Börſ Ztg Brigadegeneral H iſt zur Regimentsbeſichtigung
eingetroffen nach deren Schluß er den Offizieren ſeine volle Be
friedigung über die gute Haltung der Truppen u ſ w ausſpricht zu
gleich aber hervorhebt daß die Herren Kompagnieführer ja nicht die
außerordentliche Wichtigkeit des inneren Dienſtes aus den Augen
laſſen möchten Der innere Dienſt meine Herren das iſt die Haupt
ſache Herr Hauptmann von Knöchert bitte laſſen Sie einmal Jhre
Kompagnie vortreten Schön wie heißt der Mann dort der dritte im
erſten Glied Lehmann Herr General Was hat der Mann an
Socken oder Fußlappen Bedaure Herr General Ja
ſehen Sie meine Herren da haben wirs Sie achten nicht genügend
auf den inneren Dienſt Es iſt für die Marſchtüchtigkeit einer Truppe
von der größten Wichtigkeit daß jeder Kompagnieführer weiß was
jeder einzelne Mann ſeiner Kompagnie an den Füßen hat Bitte dieſe
Mahnung für die Zukunft beachten zu wollen Adieu meine Herren

Im nächſten Jahre abermalige Beſichtigung des Regiments durch
General deſſen Anſichten vom inneren Dienſt bei dem Offtzier
korps nur ſehr getheilte Zuſtimmung gefunden hat Alles läuft wieder
gut ab Bei der Kritik aber kommt der alte Herr auf ſein Stecken
pferd zurück Herr Hauptmann von Lippwitz bitte Jhre Kompagnie
auseinanderziehen Der fünfte Mann im zweiten Gliede vortreten
Wie heißt der Mann Herr Hauptmann von Lippwitz Lehmann
Herr General Was hat er an Socken oder Fußlappen Fuß
lappen Herr General Schön ausziehen Lehmann Lehmann
entledigte ſich eines Stiefels und ein reglementsmäßiger Fußlappen
kommt zum Vorſchein Der vierte Mann im dritten Gliede der achte
im erſten vortreten Wie heißen die Leute Herr Hauptmann von
Lippwitz Meyer und Schultze Herr General Was haben ſie
an Meyer Socken Schultze Fußlappen Herr General Gut
Meyer Schultze Stiefel ausziehen Meyer und Schultze ziehen
a tempo die Lederhülle von einem Fuße und bei Meyer zeigen ſich die
angekündigten Socken bei Schultze die Fußlappen Allgemeines
Staunen ringsum der gerührte General erſchöpft ſich dem Meiſter
des inneren Dienſtes Hauptmann von Lippwitz gegenüber in Lob
ſprüchen und dunklen Andeutungen von großartigen Avancements
Ausſichten Nachdem er ſich verabſchiedet hat fällt Alles über den
glücklichen Lippwitz her Zum Teufel Kamerad Sie haben ſich doch
Ihr Lebtag noch niemals ſo pyramidal gewiſſenhaft in Jhre Kom
pagnie vertieft wie haben Sie s nur angeſtellt daß Alles ſo genau
geſtimmt hat Sehr einfach Kinder ich habe meine Kompagnie
geſtern in der Kaſerne antreten laſſen und den Kerls geſagt Jhr
zieht mir morgen alle auf einen Fuß Socken auf den anderen Fuß
lappen an un wer vor die Front gerufen wird paßt auf ob ich Socken
oder Fußlappen ſage und präſentirt hinterher das entſprechende Bein
Daß Ihr verfluchten Kerls mir aufpaßt ſonſt geht Jhr übermorgen

Arbeiter auf drei Tage in den Kaſten Na die Kerls haben aufgepaßt und fo
Karl Reitſiek in Nebſchkau voxſätzlich körperlich mißbandelt zu haben bin ich mit dem Alten brillant fertio geworden

General Anzeiger Halle m den Saale
Von den kleinen Leiden der Afrika Reiſenden plaudert

Gerhard Rohlfs in der Köln Ztg Marokko ſollte man als Eldorado
der Laus betrachten denn nehmen wir die Bevölkerung dieſes Sul
tanats zu 6 Andere ſagen 8000000 Menſchen an ſo giebt es dort
wenigſtens auf den Menſchen nur vier Läuſe gerechnet 24000000
bezw 32000000 Läuſe Denn Jeder hat dort Läuſe ſei es der höchſte
Beamte der Sultan der Großſcherif oder der ärmſte Bettler nur mit
dem Unterſchiede daß dieſer vielleicht etwas reicher damit bedacht iſt
als Seine ſcherifianiſche Majeſtät Der Marokkaner tödtet nie eine
Laus Fängt er von irgendeinem Bekannten eine ſo legt er ſie auf
ſeinen Handrücken und giebt ſie ſo dem Eigenthümer zurück mit den
Worten Kaschak ia Sidi Die Verbreitung dieſer edlen Thiere iſt
faſt unbeſchränkt wenigſtens in Afrika Jm Winter im Sommer
findet man ſie immer und überall Anders ſteht es mit dem Floh
Dieſe leichte Kavallerie will nämlich mit der großen Wüſte nichts zu
thun haben Die Grenze läßt ſich alſo genau ſo ziehen daß da wo
die Wüſte anfängt das Gebiet des Flohs aufhört Wenn man z B
vom Norden aus in die Sahara eindringt kann man ganz genau die
Grenze der Wüſte daran erkennen daß die Flöhe verſchwunden ſind

Bei Hofe Arzt Daß Hoheit etwas gegen die Neuraſthenie
thun iſt die höchſte Zeit Oberhofmarſchall entſetzt dem
Doktor zuflüſternd Allerhöchſte allerhöchſte Dorfb

Freundliches Zugeſtändniß Ein Gefangener proteſtirt dem
Negerhäuptling gegenüber lebhaft gegen ſeine Gefangennahme und be
merkt er ſei engliſcher Unterthan Der Häuptling erkennt das an und
befiehlt den Gefangenen als Beefſſteak engliſch zuzubereiten

Voshaft Haben Sie bemerkt Frl Müller hat ihr Haar blond
färben laſſen Ach die wird es ſchon blond gekauft haben

Lientenanuts am Telephon Lieutenant A Hier Lieutenant
Wer dort Lieutenant Kann nicht verſtehen Werrrrrr

doooort Lieutenant A Aeeeh Kamerad können wohl nicht ver
ſtehen weil ich in Civil Werde Uniform anlegen Schluß

Was man in Straßburg Alles finden kann Jm Polizei
bericht der Stadt vom Freitag 4 Januar heißt es Bei der kaiſer
lichen Polizei Direktion ſind angezeigt als gefunden ein Geldſtück ein
Heer Foulard ein Zwicker eine eiſerne Bettſtelle ein

u

Auch Kindermund Ein ſüddeutſches Blatt erhält folgende
Zuſchrift Da ich ſehe daß Sie ſich dafür intereſſiren ſo theile ich
Jhnen hochachtungsvoll mit daß am Abend vor St Nikolo meine
zehnjährige Tochter Adele und meine beiden Buben von neun und
acht Jahren zuſammen 9 Strietzel 34 Aepfel und anderthalb Kilo
Nüſſe außer dem gewöhnlichen Nachtmahl verzehrt haben und bitte ich
ergebenſt dies unter Jhren Notizen abzudrucken Jch zeichne unter
thänigſt Friedrich W Tiſchlermeiſter
m

InſeratenAnnahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzoigon werden in den obenverzeichneten Expedittonen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

ne

Winterfahrplan
Abfahrt nach Anknnft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen j Magdeburg 24V 718 V von
65ö V bis Cöthen 727 V 3,1 Cöthen 788V ,92V v Cöthen
952V 1100V b Cöthen 1188V 10 1089 129 R 8
182 N 3 325 N 583 N 714N 339 518 ,688 N 92 N 3
855 M 3 1034 N 112 N

Leipzig 12 277 529 V Leipzig 121 65 721V
8 746 9is B 1022 B 718 98 1056 B1044 V 1152 18 N 3 1185 V 117 N 173 127

352 517 535 680 35N ,428 5324 M ,615N 79713 822 N 919 N 183 721 885 N 8 981 N 1080
118

Aſchersleben Halberſtadt 77
112 120 g 917

625 1090 N bis Halber
ſtadt

Nordhauſen Kafſel 580
658 V b Sangerhauſen 914
1190 10 N bis Eisleben und
Querfurt 220 62 2 N
b Nordhanuſen 10 8N 1180
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 V
D 427 74 912 112BV 183 v581 526
828 847 N b Bitterfeld

D97 N
Soran Guben 752 112

218 630 1110 N bis
Torgau

Thüringen D 1212 394
548 BV 7885 D 95 V
1048 V nach Stuttgart und

München 1058 1188 P
110 222 520 N 72 Nnach Eiſenach und München
723 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 13 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſfonenzug mit 1 bez 24 Kl

ArüNRENDER T

CHAMBAR
Dieser ausschliesslich aus Blattern und

Blumen zusammengesetzter Thee ist ein
sicheres Abführmittel dessen sehr ange
nehmer Geschmack und sSanfte Wirkungs
weise Keinerlei Ermüdung verursacht und
welcher selbst den vorwohntesten Personen
und den zartesten Constitutionen convenirt
Sein Gebrauch ertordert keinerlei Aenderung

in der Lebensweise oder in der Pict
Er ist das angenehmste und das

beste aller Abführmittel
O SCHACHTEI 4 A 0 HABEH IN ALLEN AFOTHEKE

Aſchersleben Halberſtadt 68
V v Cönnern nur Werktags
785 1014 1288 57
582 910 N

Nordhanſen Kaſſel 688 V von
Eisleben ,7 V v Nordhauſen
720 108 1282 N v San

gerhauſen 122 528 71 N
v Eisleben 816 10 9 N

Berlin Auhalt D128V ,259
5 788 V von Bitterfeld
D95 1016V 10 V 1181V
27 524 77 90 N1116 N

Soran Guben 785V v Torgau
1089 12 30 75105 N

Thüringen 35 V v München
D 422 528 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 347 V von Erfurt 98 106

118 211 511 520
9 N von Stuttgart und

Münch 886 D 9 1216 N
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Vor Aen SS im Fluge durch die Welt
sind die Lieferungen 14 und 15 eingetroffen

Werner ist soeben erschienen
Das Haus an der Gr Steinstrasse

Bin Halle scher Roman von C Crome Schwiening
S Preis I Mark

De Vorräthig in allen Expeditionen des General Anzeiger

17 Januar Nr 14 m
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0090009000000000000l Grosse Lotterie 6000 Gewinne ren
Ziehung am 8 und 9 Mürz 1895De zu Meiningen Ioose à I NMar Il Loose f 10 Mk sind zu

28Loose f 25 Mk beziehen
Porto u Liste 205 von der

treffer

Zu haben in Halle a s bei J Barck Co und Richard Schrödel

Blooker Cacao
Schiffbauerdamm 16 Berlin NWstets die feinste MarkKe General Depot

50,000 Mark Loose à M Mark
i gf d Kinderheilstättenini Zu haben in allen LotteriegeseobtVerwalt Lotterie a Sanneen uleiningen en

lichen Verkaufsstellen

Gegen Haus und Feldmäuſe
Sehr ſtark vergifteten

Weizen u Hafer ſowie ſtärkſtes
Rattengift empfiehlt

Georg Zeising

Officiell Direktion J Rudolph OfficieltDonnerstag den 17 Januar 1895
115 Vorſtellung 82 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

Der Maskenball
Schwank in 8 Akten von Alexander Biſſon und Albert Carré

Deutſch von Benno Jacobſon
Perſonen

oſeph Poulard Apotheker
éraphine ſeine Frau

Dr Blanchon
Suſanne ſeine Frau
Berfonnat
Mad Berjonnat
Juſtaret
Roſe Dienſtmädchen Frieda Bohnſach
Caſimir Apothekerlehrling Georg Köhler

Ort der Handlung Das Städtchen Graſſe in der Poulard ſchen Apotdheke
Zeit Die Gegenwart

Nach dem 2 Akt Pauſe

Guſtav Conradi
Anna Liſſé
Adolf Schumacher
Jenny Schneider
Albert Kühne
Helene Orla
Guſtav Gregory

J e 9

Anfang 7 Uhr Ende 210 Uhr
Freitag den 18 Januar 1895

116 Vorſtellung 83 Abonnements Vorſtellung Farbe blau
Die Hugenotten

Große Oper in 4 Aufzügen von G Meyerbeer

Jetzt ist die Zeit der Dampfbäder
Dampfbadeanstalt Leipzigerstr 54

Tanz Unterriecht
Mein er S den 18 Januar Unterricht gründlich

onorar 12 Anmeldungen nehme gern entgegen Vv im Reſtaurant ß Gold Kr ug 9
Rathhausſtr 6 Auch Klavier Unterricht wird gründlich ertheilt Monat 4

II Weber
Klavier und Tanzlehrer

Tanzunterricht
Der zweite Kursus unseres Unterrichts beginnt am Montag den 28 Jan

im Saale des Hotel zum Kronprinz Getl Anmeldungen erbitten wir
in unserer Wohnung Blumenthalstr 5 und Bernburgerstr 9

E F Rocoo Universitäts Tanzlehrer

Tanz Umterricht
Zu meinem Freitag den 18 Januar im Etabliſſement Roſenthal be

ginnenden II Winterkursus für Abtheilungen und einzelne Perſonen
werden gefl Anmeldungen jederzeit entgegengenommen Gleichzeitig empfehle ich
mich einem hochgeehrten Publikum zum Einüben von Schautänzen c
Ad Fröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 III neuer Marktplatz

Bekanntmachung
Das auf dem Poſtgrundfſtücke hierſelbſt an der Gr Steinſtraße gelegene

alte Hauptgebäude ſoll auf Abbruch verkauft werden Die Bedingungen liegen
im Poſtbaubureau hierſelbſt Martinsberg 10 Eingang Hagenſtraße zur Einſicht aus

Verſiegelte mit der Aufſchrift Angebot auf Abbruchsarbeiten verſehene An
gebote ſind bis zum

26 Januar 1895 Vormittags 10 Uhr
im Poſtbaubureau hierſelbſt abzugeben woſelbſt zur bezeichneten Stunde die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird

Die Beſichtigung kann nur geſchehen nach vorheriger Anmeldung im Poſt
baubureau

Halle Saale den 14 Januar 1895
Der Kaiſerliche Poſt Banuinſpektor

Klauwell
Die Geſchäftsräume der hieſigen Ober Poſtdirektion befinden ſich jetzt

im neuen Poſtgebände 1 und 2 Treppen hoch Der Eingang erfolgt durch
das varrtrrrie in x über Stadt Hamburg

Il aale 14 JanuarHolre Der Kaiſerliche Ober Poſtdivrektor
Mellack

Gefängniß Verein
für Halle u Girbichenſtein

Programm
für den am Donnerstag den 17 Januar

pünktlich Abends 8 Ahr in den
Kaisersälen ſtattfindenden

Familien Abend
unter gütiger Mitwirkung

der Halleſchen Liedertafel Dirigent Herr
G Lebe der Herren Chordirektor Schröder
Schauſpieler Rinald und Opernſänger
Hunold ſowie der hieſigen Regiments
Kapelle Dirigent Herr Königl Muſik

direktor Wiegert

Erster Theil
1 Sang an Aegir Männerchor mit

Orcheſterbegleitung Dichtung u Kompo
ſition von Sr Majeſtät dem Kaiſer u
König Wilhelm IIBegrüßungs Anſprache des Vorſitzenden
Erſter Staatsanwalt Götze

3 Vortrag des Herrn Geheim Juſtizrath
Prof Dr Löning Ein deutſches
Frauenleben

4 Sechs Altniederländiſche Volkslieder
für Tenor u Bariton Solo u Män
nerchor mit Orcheſter u Harmonium
Begleitung bearbeitet v Ed Kremſer
Verbindende Dichtung v Karl Bieber

15 Minuten Pauſe
Zweiter Theil

Leonoren Ouverture Nr 3 Beethoven
Lieder im Volkston für Männerchor
a Es iſt keine Hütte ſo arm und

klein E Tauwitzb Mein Himmel auf der Erde
H Pfeil

7 Vortrag des Herrn Conſiſtorialrath
Prof D Hering Eliſabeth Fry eine
barmherzige Freundin der Gefangenen

8 Friedrich Rothbart Männerchor mit
Orcheſterbegleitung Th Podbertsky
Programme mit Text zu 25 welche

zum Eintritt berechtigen ſind in den
Cigarrenhandlungen Steinbrecher Jasper
am Markt Herm Mädicke u Köhler
Pötzſch Geiſtſtr 32 zu haben

5

O r

Gröesstes

BERLIN M Luisensfr 256500
VERTRETER für PATENT VERVERTUNCI
Bix z 23Novl893 für über 2NMillione r
VERWERTUNCS VERTRACE abgeschloss

pROSPECTE gratis afrancol

Vertreter W Packebusech
in Halle a Thomaſiusſtr 6 I

Für Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Eugros Preiſen

Berliner Engros Lager
Grofje Ulrichſtraſſe 32

entölt 2,40 c p PfdCacao bei Georg Zeising

Dringende Hitte um Erbarmen für die gebrechlichen Kinder
Mit tiefer Bewegung des Herzens ſenden wir die nachfolgende Bitte in die

Häuſer und Familien aller liebevollen Menſchenfreunde aus Sie gilt der Beſeitigung
der großen Noth der armen gebrechlichen Kinder die ſo oft verlaſſen verſtoßen ver
achtet und darum gegen Gott und die Menſchen verbittert ohne die nothwendigſte
Pflege Erziehung und Ausbildung ſich nach Hülfe ſehnen und niemand gewährt
ſie ihnen Jhre Zahl iſt ſehr groß Als wir im Jahre 1890 unſer Siechenhaus
Johannesſtift eröffneten wurden uns ſofort arme verkrüppelte Kinder zur Ver

pflegung gebracht Bald waren es 21 darunter Jammergeſtalten deren Anblick auch
das härteſte Herz erweichen muß

Dieſen unglücklichen Kindern möchten wir gern helfen möchten ihnen ihr Kreuz
erleichtern und ſie fröhlich machen durch die Freudenſonne der chriſtlichen Liebe
möchten ihnen den erforderlichen Unterricht verſchaffen und ſie zur Erlernung einer
ihren Kräften angemeſſenen Arbeit anhalten damit ſie ſpäter ihren Lebensunterhalt
ſelber erwerben
Knaben allerlei Handfertigkeiten Papp und Schnitzarbeiten Schneiderei Schuh
macherei Korb und Stuhlflechterei u a Geſündere Knaben werden in der Anſtalt
körperlich und geiſtig ſoweit entwickelt werden können daß ſie beim Austritt aus
derſelben ſofort Verwendung als Schreiber und in ſonſtigen Beſchäftigung finden
Dazu haben wir viele Lehr und Pflegekräfte nöthig die ſich der Gebrechlichen mit
der hingebendſten Liebe und Geduld annehmen die ihnen behülflich ſind beim An
und Ausziehen beim Waſchen und Kämmen beim Eſſen und Trinken beim Spielen
und Lernen

Da das Leben der Elenden hauptſächlich auf ihre vier Wände angewieſen iſt
müſſen wir hohe geräumige Wohn Unterrichts Schlaf Turn und Beſchäftigungs
Räume haben Solche ſind in unſerm Siechenhaus nicht mehr frei ſie ſind durch
die übrigen 140 Siechen ganz beſetzt Wir ſind gezwungen für die gebrechlichen Kin
der eigene Räume zu ſchaffen Oder dürfen wir die Arbeit die uns ganz ohne unſer
Zuthun in die Hände gewachſen iſt wieder von uns weiſen Jn der ganzen Pro
vinz Sachſen giebt es keine einzige Anſtalt die ſich der verkrüppelten Kinder an
nimmt ſie unterrichtet und bildet und in ganz Norddeutſchland nur eine Dagegen
in Württemberg Bayern Dänemark Schweden wird dieſe Arbeit unter allgemeinſter
Theilnahme der Bevölkerung ſchon ſeit 50 Jahren mit dem beſten Erfolge gethan

Es handelt ſich nicht um eine lokale Arbeit ſondern um ein allgemeines Werk
chriſtlicher Liebe für unſere ganze Provinz und darüber hinaus

Darum bitten wir die glücklichen Eltern die ſich an ihren geſunden und kräf
tigen Kindern dankbar erfreuen ſchickt uns eine Liebesgabe zum Beſten der Krüppel
Wir bitten die geſunden und fröhlichen Knaben und Mädchen gebt uns aus Euren
Erſparniſſen ein Dankesſcherflein für die welche Jahr aus Jahr ein nicht laufen und
ſpringen können wie Jhr Wir bitten die jugendfriſchen Jungfrauen und Jünglinge
Gedenkt in Eurer Fröhlichkeit gern der leidenden Kinder Helft durch Eure Liebes
gaben mitſorgen für ihre Erziehung und Bildung Stellt Eure Kunſtfertigkeit gern
eine kurze Zeit in ihren Dienſt Verſagt Euch nur eine Lebensfreude zu ihrem
Beſten Wir bitten alle Begüterten innig um größere Gaben Wir bitten Schrift
ſteller und Künſtler herzlich ihre Geiſtesgaben und Künſte auch einmal für dieſe
unglücklichen Kinder zu verwerthen Wir bitten jeden einzelnen um ein Scherflein
des Dankes zum Bau des Krüppelkinderhauſes Wohl dem der mit gebauet hat

Superintendent Pfeiffer in Cracau bei Magdeburg nimmt alle Beiträge
mit dem herzlichſten Danke an Gott aber ſegne in Gnaden alle fröhlichen Geber

Cracau bei Magdeburg den 22 Oktober 1894
Der Vorſtand des Johannesſtifts

Pfeiffer Superintendent Nirrnheim v Dfieſchel Schnelke
Dr MWaréchaux Anſtaltsarzt

III

luserats

aller Art
haben den besten Erfolg

draunschweiger

Stadt Anzeiger

Notariell
beglaubigte Abonnentenzahl

Meinen Mlifmenſcſien

f Molkereibutter à Pfd 50 Pfg

ff 55e r r Dfriſche Eier
Schweineſchmalz à Pfd 55 Pfg

Türk Pflaumenmnus ſehr ſüß
à Pfd 25 Pfg

Braunſchweiger u Thüringer welche an Magenbeſchwerden VerdauungsWurſtwaaren ſchwäche Appetitmangel c leiden theile
empfehlen ich herzlich gern und unentgeltlich mit

wie ſehr ich ſelbſt daran geliſten und wie
ich hiervon befreit wurde

Paſtor a D Kuuke in SchreibRieſengebirge Weber
Pommersche Ieiereien

Gr Ulrichſtr 32

Die Mädchen ſollen nähen ſtricken häkeln ſticken lernen die
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